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Liebe Leserinnen
und Leser,
neues Jahr, neues Glück! Sagt man das so? In diesem 
Jahr jedenfalls wäre es uns mehr denn je zu wünschen. 
Hoffen wir, dass es ein bisschen weniger turbulent 
wird als das letzte und statt neuer wieder echte 
Normalität Einzug halten kann. Ein gesunder Schuss 
Zweckoptimismus kann jedenfalls nicht schaden, 
denken wir. Und daher bekommen Sie von uns, 
wie gewohnt, auch dieses Mal jede Menge Tipps und 
Anregungen, die das Leben schöner machen können.

Der Quartalstipp führt uns in dieser Ausgabe auf 
einen kleinen, aber ergiebigen Rundgang durch eine 
der nördlichsten Städte des Freistaates: In Hof an 
der Saale schlendern wir durch den prächtigen 
Theresiensteinpark und die märchenhafte historische 
Altstadt mit all ihren Sehenswürdigkeiten bis hinunter 
zu den Ufern der Saale.

Im Tipp der Saison dreht sich diesmal alles um Sie, 
genauer gesagt um Ihre Gesundheit. Ziehen Sie sich 
also schon mal passend an, denn es wird sportlich!

Nach dem Workout können Sie sich dann auf der  
Grünen Seite Ihre wohlverdiente Kaffeepause gönnen: 
Dort geht es diesmal nämlich um den genussreichen 
Beruf der Kaffeeröster und deren Kunst, den kleinen 
sagenumwobenen Bohnen ihre vielfältigen und 
heißbegehrten Aromen zu entlocken.

Gute Fahrt und viel Spaß beim Lesen!
Ihr PICO-Team

Von links nach rechts: Alisa Weinhold, Anja Riedl,  
Jennifer Raab, Katharina Ziegler, Birgit Seisenberger
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Ein Stück Heimat mit agilis   
von Florian Wild

"Mit agilis verbinde ich gleich zwei schöne Geschichten, die mich über längere Zeit begleitet haben. Ich habe drei Jahre in Münster in Nordrhein-West-
falen studiert und die letzte Etappe der sechsstündigen Zugfahrt habe ich mit agilis von Neumarkt nach Undorf zurückgelegt. Hier haben entweder 
meine Eltern und später meine Freundin gewartet und schon begann am Bahnsteig das Wochenende. Deshalb verbinde ich agilis immer auch mit dem 
Gefühl, nach Hause zu kommen. Die grau-grünen Züge sind für mich ein Zeichen der Heimat. Nach meinem Studium wurde ich dann nach Ulm ver-
setzt und auch hier begleitete mich agilis. Ich erinnere mich an die vielen Momente, die ich am Bahnsteig in Ulm auf meine Freundin gewartet habe, 
die mich alle zwei Wochen mit agilis in Ulm besucht hat. Mittlerweile sind wir (trotz Corona) verheiratet und konnten die Zeit des Pendelns hinter uns 
lassen. Ohne agilis wären die vier Jahre zwischen Regensburg und Ulm sicherlich nicht so schnell vergangen. Danke für eure guten Verbindungen!"

Alte Freundschaften aufleben lassen   
von Ingeborg Vogt

"Als ich 20 Jahre alt war, hatte ich bei einer Versicherung in Dortmund eine sehr nette Kollegin, sie hieß Bärbel. Nach einigen Jahren zog Bärbel in 
den Schwarzwald und ich in die Nähe von Nürnberg. Wir blieben über Briefe, Fotos und Telefonate immer in Verbindung. Wir nahmen uns immer vor, 
uns einmal zu besuchen, aber dazu kam es leider nie. Eines Tages im Sommer 2015 fuhr ich wieder einmal nach Gößweinstein, um das Grab meiner 
Eltern zu pflegen. Im Zug von Forchheim nach Ebermannstadt dann die große Überraschung! Nach fast 50 Jahren gab es hier ein Wiedersehen mit 
Bärbel. Sie war mit ihrer Familie spontan einige Tage in die Fränkische Schweiz gefahren. Sie sagte, dass unser Treffen das Schönste an der ganzen 
Reise wäre. Wir versprachen uns, dass wir uns bald einmal besuchen, damit wir viel Zeit zum Plaudern haben. Leider kam es dazu nicht mehr, weil 
Bärbel kurz darauf gestorben ist. Jedes Mal, wenn ich im agilis-Zug von Ebermannstadt nach Forchheim sitze, denke ich an meine liebe Bärbel."

BEWEGENDE REISEMOMENTE
Die fünf schönsten Geschichten unserer Jubiläumsaktion

Das 10-jährige Jubiläum von agilis hat Ende 2020 mit Netz Mitte  
begonnen und setzt sich in diesem Jahr mit Netz Nord fort. Eine 
aufregende Zeit – nicht nur für uns. Auch unsere Fahrgäste haben 
im Zug Momente erlebt, die sie nie vergessen werden. Wir haben 
gelacht, geseufzt und mitgefiebert: Die Reisemomente, die unsere 
Fahrgäste mit uns geteilt haben, haben uns sehr berührt und wir  
möchten uns für die Offenheit und all die einzigartigen Geschichten 

herzlich bei allen bedanken, die an der Aktion teilgenommen haben. 
Schön zu sehen, dass ein agilis-Zug auch für Sie mehr ist als ein 
Beförderungsmittel von A nach B. Welche lustigen, skurrilen und 
denkwürdigen Begebenheiten sich bei einer Zugfahrt zutragen können, 
zeigen die  fünf Gewinner-Stories unseres Wettbewerbs, die die Jury 
besonders bewegt haben. Zu gewinnen gab es je einen Restaurant-
gutschein im Wert von 100 Euro und ein Zugticket. Gratulation!
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EISENBAHNER MIT HERZ
agilis-Servicekraft für den begehrten Preis nominiert

Die Kandidaten für den Eisenbahner mit Herz stehen fest. In dem bundes-
weiten Wettbewerb, ausgerichtet vom Bündnis Allianz pro Schiene, werden 
besondere Helden der Bahn ausgezeichnet, die mit Leidenschaft und Einsatz  
ihre Kunden begeistert haben. Auch agilis hat diesmal einen Mitarbeiter 
unter den Nominierten im Rennen: Servicekraft Bernd Weber.

Wer Bahn fährt, erlebt die unglaublichsten Geschichten: Ein Triebfahr-
zeugführer zieht einen verletzten Hund von den Schienen. Ein Lokführer 
hilft während einer Fahrt einem Baby auf die Welt. Eine Zugbegleiterin 
überreicht einer Touristin eine verlorene Handtasche mit 5.000 Euro. 
Aus ganz Deutschland senden Reisende Geschichten von schönen 
Erlebnissen mit Eisenbahnbeschäftigten. Eine Jury sichtet die vielverspre-
chendsten Vorschläge und kürt schließlich Bundes- und Landessieger. 
Noch bis zum 31. Januar können Zugreisende ihre Lieblingseisenbahner 
für die Auszeichnung vorschlagen. Und ab dem 15. Februar können Sie 
beim Eisenbahner mit Herz auch selbst mitabstimmen und den Publi-
kumsliebling wählen! Das Voting finden Sie auf der Website von Allianz pro 
Schiene und können bereits vor Start der Abstimmung die Reisege-
schichten durchlesen: www.allianz-pro-schiene.de/eisenbahner-mit-herz 

Diejenige von Bernd Weber stammt von Thomas Frey und lautet wie 
folgt: Herr Frey ist in einem vollen Zug Richtung Donauwörth unterwegs. 
Wegen einer leichten Verspätung laufen viele Fahrgäste Gefahr, dort 
ihre Anschlusszüge zu verpassen – darunter eine Gruppe Mütter mit 
Kinderwägen. Zugbegleiter Bernd Weber nimmt die Sache in die Hand. 
Er bittet einige jüngere Fahrgäste darum, der Gruppe beim Bahnsteig-
wechsel zu helfen. Außerdem fragt er bei einzelnen Fahrgästen ihre 
gewünschten Anschlüsse ab und leitet die Informationen weiter. Der 
Einsender ist von so viel Engagement restlos begeistert: „So haben wohl 
alle Fahrgäste trotz der Verspätung mit einem Lächeln ihren Anschluss 
erreicht“, vermutet Frey und ergänzt: „Ich fahre sehr viel Zug, aber 
einen Zugbegleiter wie Herrn Weber, der sich so aktiv zuvorkommend 
um seine Fahrgäste kümmert, habe ich bisher nicht erlebt.“

Neue Freundin durch agilis    
von Carmen Hollenbach

"Ich war, wie schon einige Jahre vorher, wieder einmal bei der Familie meiner Tochter in Künzing zu Gast. Nach ein paar schönen Tagen ging die Reise 
zurück von Plattling nach Bad Rodach. Der Zug füllte sich und eine etwa gleichaltrige Dame setzte sich neben mich. Zwischen uns entwickelte sich ein 
reges Gespräch, zumal wir beide aus Thüringen bzw. Sachsen-Anhalt kamen. Sie lebte schon seit 30 Jahren in Niederbayern. Die Chemie zwischen uns 
stimmte von Anfang an. Wir unterhielten uns über Gott und die Welt, sprachen beide auch fast den gleichen Dialekt. Im Nu war Regensburg erreicht, 
wo sie ausstieg und ich umsteigen musste. Zum Abschied drückte ich ihr einen Zettel mit meiner Anschrift in die Hand. „Schmeißen sie ihn weg, wenn sie 
ihn nicht brauchen“, rief ich. Ich hörte nur noch: „Ich bin die Martina.“ Dann waren wir im Gewühl der vielen Reisenden getrennt worden. Erstaunt und 
erfreut hielt ich eine Woche später eine Osterkarte von Martina in der Hand. Sie teilte mir ihre Telefonnummer mit und sofort nahmen wir wieder Kontakt 
auf, der noch heute besteht. Im agilis-Zug habe ich eine gute Freundin gefunden. Wir haben uns bereits mehrfach getroffen."

agilis und die Liebe   
von Astrid Wittman

"2012 waren mein heutiger Verlobter und ich gerade frisch zusammen und ich wollte gerne eine Radtour unternehmen, aber nicht einfach von zu Hause 
aus, sondern von ein bisschen weiter weg. Nur muss man da erst mal hinkommen! Ich schlug daher vor, dass man die Räder doch einfach im Zug nach 
Batzhausen transportieren kann. Er war von der ganzen Idee zunächst nicht sehr begeistert, machte aber mir zuliebe mit. Eigentlich hatte er noch immer 
keine Lust, aber da die Zugfahrt geklappt hatte, war seine Laune nicht komplett im Keller. Das Ende von der Geschichte: Die ganze Radtour inklusive der 
Zugfahrt hat ihn letztlich so begeistert, dass er inzwischen regelmäßig Radtouren für uns plant, die wir beide mit Begeisterung absolvieren. Außerdem sind 
wir ziemlich genau 8 Jahre später lustigerweise wieder mit agilis nach Batzhausen gefahren und von dort nach Regensburg geradelt. Unter anderem dank 
agilis sind wir nun zwei begeisterte Radler, die immer noch zusammen sind."

Urlaubsfeeling mit agilis   
von Hanna Leichtle

"Wir, Hanna und Maria, fahren seit 2017 regelmäßig von Günzburg nach Donauwörth mit agilis. Heitere Stunden mit Klatsch und Tratsch haben wir auf 
unseren Zugfahrten erleben dürfen. Doch unser Highlight: der Halt in Tapfheim. Mit sehnsüchtigen Blicken aus dem Fenster lachte uns das Café Bruno 
im Bahnhof Tapfheim oft an. Immer wieder spielten wir mit dem Gedanken auszusteigen und einen Cappuccino zu genießen. Und siehe da, im Sommer 
2018 war es soweit: Dank der tollen Zugverbindung konnten wir aus der agilis-Bahn in Tapfheim aussteigen, eine wunderbare Stunde im Café Bruno ver-
bringen und anschließend mit gesättigtem Gemüt die Weiterreise antreten. Auch jetzt sitzen wir wieder im agilis-Zug, schreiben diesen Text und denken 
an all die wunderbaren Gespräche und Begegnungen in der agilis-Bahn zurück, die ständige Begleiter unserer Studienzeit waren! Ohne euch hätten wir 
diese Erfahrungen und den leckeren Cappuccino und den Kaiserschmarrn im Café Bruno nie erlebt! Vielen Dank!"
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FREIZEITTIPPS NORD

Umweltstation Lias-Grube 

Klavierwelt Bayreuth 

Gelbbauchunke meets Flussregenpfeiffer

Flügel müsste man haben!

Das Tollste an diesem Idyll ist, dass es überhaupt existiert. Das ist nämlich alles andere 
als eine Selbstverständlichkeit. Eigentlich sollte die Lias-Grube nach dem Ende des 
Tonabbaus vor 22 Jahren wieder aufgefüllt werden. Doch zum Glück für die Natur 
und die Region kam es anders. Dank einiger Visionäre, die in der Grube mehr sahen 
als nur ein verwertetes Stück Land. Die Idee war es, ein Biotop zu schaffen, in dem 
sowohl Mensch als auch Natur Platz haben, zu blühen und zu gedeihen. Ohne Zäune und 
Verbote, lediglich mit der Bitte, das inzwischen als Flora-Fauna-Habitat ausgewiesene 
Schutzgebiet aus Rücksicht auf bodenbrütende Vögel nicht zu betreten. Die Natur nahm  
das Angebot ohne langes Zögern an und bedankte sich mit jener verschwenderischen 
Vielfalt, die ihr nun mal eigen ist, wenn man sie nur lässt. Und für den Menschen 
entstand eine Stätte für regionale Umweltbildung, an der pädagogische Fachkräfte 
jährlich für Tausende kleiner und großer Besucher mehr als 600 Bildungsangebote 
organisieren und durchführen. Neben Naturexkursionen für Kindergärten, Schulklassen 
oder private Gruppen gibt es auch Fortbildungen für Erwachsene und offene Angebote 
für alle Altersgruppen. 2008 wurde die Umweltstation um ein gut ausgestattetes 
Umweltzentrum mit umfangreicher Bibliothek, Seminar- und Tagungsräumen, Küchen, 
komfortablen sanitären Anlagen und mehr als 70 Schlafplätzen erweitert. Das macht sie 
nun auch zur idealen Alternative zu Jugendherberge oder Schullandheim. 

Wir erzählen Ihnen vermutlich nichts Neues, wenn wir sagen, dass Bayreuth als Musik- 
Metropole absoluten Weltruhm genießt. Es sind aber weit mehr als nur die Festspiele und 
Opernhäuser, mit denen sich die Stadt schmücken kann. Auch beim Instrumentenbau 
lässt sie sich im internationalen Vergleich nicht die Butter vom Brot nehmen. Speziell 
bei Pianisten hat ein Bayreuther Name einen besonders guten Klang: Die Klavier-
manufaktur Steingraeber & Söhne. Seit 1820 und mittlerweile in der sechsten Generation 
zelebriert und perfektioniert das kleine aber feine Unternehmen nun schon die hohe Kunst 
des Klavierbaus und liefert kontinuierlich Impulse für die Weiterentwicklung im Bau von 
Spitzeninstrumenten. Weshalb die Marke Steingraeber im US-Ranking unter den "Sechs  
Weltbesten" gelistet wird und sich die Meisterwerke, die diese Werkstatt verlassen, auch  
regelmäßig auf den großen Bühnen der Welt und unter den Fingern namhafter Künstler 
wiederfinden. Dem Reisenden sei daher unbedingt ein Besuch bei dieser Traditionsstätte 
empfohlen: "Klavierwelt Bayreuth" nennt Steingraeber sein schmuckes Anwesen im 
historischen Stadtkern, wo sich Manufaktur, Geschäft, Museum und ein empfehlenswertes 
Szenelokal weitläufig verteilen. Sieben Zimmer für Pianos im historischen Steingraeber 
Haus sind mit dem modernen Konzertsaal samt Flügel-  Auswahlhaus verbunden. Führungen 
finden regelmäßig statt, in den Geschäftsräumen verkauft und vermietet man nicht nur 
hauseigene Stücke, sondern auch günstige Klaviere und Digitalpianos.

Mit agilis (RB34, RB24) stündlich aus Richtung Weiden und Lichtenfels nach Bayreuth. 
Vom Bahnhof erreicht man die Pianomanufaktur in ca. 13 Gehminuten (1,1 km).

Mit agilis (RB22, RB26) stündlich aus Richtung Bamberg und Forchheim nach 
Eggolsheim. Vom Bahnhof gelangt man über einen befestigte und ausgeschilderte 
Feldwege in ca. 30 Minuten zur Umweltstation.

Steingraeber Bayreuth
Friedrichstraße 2
95444 Bayreuth

Für weitere Infos wenden Sie sich bitte 
an das Büro der Umweltstation Lias-Grube

UNTERWEGS MIT AGILIS

Tel.: 09545/95 03 99 
info@umweltstation-liasgrube.de

ab 
€25,- BAYERN-TICKET 

Infos unter: www.agilis.de/tickets

Tel. 0921 / 64049
steingraeber@steingraeber.de
www.klavierhaus-steingraeber.de

ab 
€25,- BAYERN-TICKET 

Infos unter: www.agilis.de/tickets
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Unter Physikern wird ja eher bezweifelt, ob sowas wie Zeitreisen wirklich möglich sind. 
Nun, wir müssen sie eines Besseren belehren: Denn mitten in der Region, in der Nähe 
von Sünching, gibt es eine Zeitmaschine. Gut versteckt ist sie, in einem Waldgebiet und   
sicher verwahrt in 15 Bunkern eines ehemaligen Munitionsdepots und erlaubt Reisen von 
über 100 Jahren in die Vergangenheit. Ihr Name: Heimatmuseum Sünching. Zugegeben, 
sie ist keine von den Zeitmaschinen, mit denen man durchs Raum- Zeit- Kontinuum surfen 
kann. Doch diesen gegenüber hat sie zwei klare Vorteile: Zum einen erzeugt sie keine 
abgedrehten Paradoxien, bei denen man gern mal versehentlich die eigene Existenz 
auslöscht und zum anderen – und das ist ein echter Pluspunkt: Sie existiert tatsächlich. 
Und leistet dabei das selbe, was man sich von einer echten Zeitreise wünscht: Geschichte 
nicht nur anhand trockener Berichte und abstrakter Zahlen zu studieren, sondern vergan-
genen Zeiten wirklich hautnah zu erleben. Tatsächlich einmal in einer Wohnung aus dem 
19. oder frühen 20. Jahrhundert zu stehen, in einem Handwerksraum, einer Waschküche, 
der Feuerwehr, Gastwirtschaft, Schule, Apotheke, dem Krämerladen, dem Friseur, der 
Zahnarztpraxis oder einem Krankenzimmer. Detailverliebt und originalgetreu sind all diese 
Lokalitäten hier arrangiert und erlauben es dem Zeitreisenden anschaulich, die Entwicklung 
und den Zeitgeschmack über die Dekaden hinweg nachzuvollziehen. Es ist tatsächlich ein 
wenig so, als ob an diesem verwunschenen Ort die Zeit vergessen hat, weiterzulaufen. 

Beachvolleyball-Halle Donauwörth 
Industriestraße 18 
86609 Donauwörth  

FREIZEITTIPPS MITTE

Es gibt Leute, die sagen, sie müssen einfach nur ein wenig Strandsand zwischen den 
Zehen spüren, und schon sind sie selig. Und wenn man sich all diejenigen anschaut, 
die gefühlte 99% ihrer Urlaubszeit nahezu bewegungslos mit geschlossenen Augen im 
Strandsand liegend verbringen, sind das offenbar gar nicht mal so wenige. Warum auch 
immer, irgendwie scheinen uns diese kleinen Körnchen magisch anzuziehen. Bereits 
als Kleinkinder steuern wir, sobald die Beinchen dazu taugen, zielsicher auf jeden  
Sandkasten zu. Es war also nur eine Frage der Zeit, bis man auf die Idee kam, für die Zeit,  
in der man nicht zum Strand kann, den Strand zu sich zu holen. Fast jede Stadt hat mittler-
weile eine "Beach Area", für die man den Sand tonnenweise ankarrt, um das begehrte 
Strand-Flair nachzustellen. Doch kein Strand ist komplett ohne mindestens ein Volleyball-
netz, an dem man sich austoben kann. Viele haben die sandige Variante dieses Sports 
bereits extrem liebgewonnen und sehen gar nicht ein, warum sie sie ausschließlich auf 
wenige Sommerurlaubstage beschränken sollen. Falls auch Sie zu denen gehören, sollten 
Sie mal in der Beachvolleyball-Halle in Donauwörth vorbeischauen, einem kleinen aber 
feinen "Indoor-Strand", der einlädt, nach Herzenslust zu hüpfen, schmettern und sich in den 
warmen, da fußbodenbeheizten Sand zu hechten. Auch andere Trendsport arten wie  
Beachbadminton sind möglich, Duschen, eine Sauna und ein gemütlicher Lounge- Bereich 
auf der Galerie runden das Angebot ab und sorgen für das perfekte Urlaubsgefühl!

Beachvolleyball-Halle Donauwörth
 Auf zum Strand!

Heimatmuseum Sünching
Ein Schlüsselloch in die Vergangenheit

Mit agilis (RB 15, RE 18) stündlich aus Richtung Ingolstadt oder Ulm nach Donauwörth. 
Die Halle ist fußläufig in ca. 15 Minuten vom Donauwörther Bahnhof erreichbar.

Mit agilis (RB 51) stündlich aus Richtung Regensburg oder Plattling nach Sünching.
Das Heimatmuseum befindet sich an der Straße nach Geiselhöring und ist über 
einen schönen Fußweg vom Bahnhof Sünching erreichbar (4 km).

Tel: 09480-619
zoelch@online.de
www.heimatmuseum-suenching.de

Geöffnet jeden 2. Sonntag des Monats von 
14 – 16 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten sind 
Führungen nach tel. Vereinbarung möglich.

Tel. 0171 5254318
info@beachvolleyball-halle.de
www.beachvolleyball-halle.de  

ab 
€25,- 

€14,20 

BAYERN-TICKET 
Infos unter: www.agilis.de/tickets

BAYERN-HOPPER 
Infos unter: www.agilis.de/tickets
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Hof – das klingt bereits im Namen herrschaftlich. Und in der Tat 
ist das Flanieren zwischen all den wundervollen historischen Palais 
der Hofer Innenstadt ein wahrhaft königliches Vergnügen. Mit 
47.000 Einwohnern die drittgrößte Stadt Oberfrankens, blickt 
Hof auf eine lange, stolze und äußerst bewegte Geschichte zurück, 
die bis heute das vielfältige Stadtbild prägt.  

Einmal tief Luft holen, durchatmen und staunen: Wir beginnen unseren  
Bummel durch Hof oben am "Theresienstein". Von hier aus hat man 
einen atemberaubenden Blick über die gesamte Stadt. Ins Auge fällt 
sofort die großzügig geschwungene Ludwigstraße, aus dem Meer der 
Dächer ragen die Türme der St. Michaeliskirche, des Hofer Rathauses 
und der St. Marienkirche hoch in den Himmel auf. Der Bürgerpark 
Theresienstein wurde ab 1819 angelegt und gilt als eine der schönsten 
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UNTERWEGS MIT AGILIS

Stadt Hof 
Tourist-Information
Ludwigstr. 24
95028 Hof

KONTAKT

HOF AN DER SA ALE
Eine Perle der Biedermeierzeit

Parkanlagen Deutschlands. Von Anfang an sollte er für alle Bürger zu-
gänglich sein. Und von Anfang an haben sowohl Einheimische als auch 
Gäste dieses Angebot dankbar angenommen. Speziell im Sommer ist 
er das Ziel aller, die in lauschiger Umgebung Erholung oder – wie man 
es damals nannte – "Ergötzung" suchen. Teppichbeete, Springbrunnen, 
Palmen und viele andere rare exotische Pflanzen, Teiche, Pavillons, ein 
Jugendstil-Wirtschaftsgebäude, eine künstliche Ruine und natürlich 
der historische, mächtig-prächtige Baumbestand machen die Anlage 
zu einem wahren Fest der Sinne. Die Liebe der Hoferinnen und Hofer 
zu ihrem Park geht sogar so weit, dass sie einen eigenen "Verschöne-
rungsverein" gründeten. Privatleute taten sich zusammen und pflegen 
liebevoll die Relikte der Vergangenheit. Jüngstes Beispiel ist der Son-
nentempel, der seit letztem Sommer wieder in neuem Glanz erstrahlt. 

Der historische Stadtkern            

Vom Park hinunter in die Stadt sind es nur wenige Laufminuten. Und 
schon ist man mitten in der Ludwigstraße, Hofs Renommiermeile. Ein 
echtes Schmuckstück ist dabei das Hofer Rathaus, eines der wenigen 
noch erhaltenen Renaissance-Rathäuser Deutschlands. Ursprünglich 
im 16. Jahrhundert erbaut und immer wieder zerstört durch Brände 
und Kriege wurde es 1823 im neugotischen Stil wiederaufgebaut. Wo 
sich heute eine Ruhebank an die alten Gemäuer schmiegt, befand sich 

Telefon: 09281/815 7777  
E-Mail: touristinfo@stadt-hof.de
www.hof.de



Kunstgalerie, ein Café und eine Pilgerherberge. Dann natürlich die 
Lorenzkirche, ein sprichwörtliches Urgestein der Stadt, erstmals 1214 
erwähnt und damit Hofs älteste Kirche. Und so spannt sich der Bogen 
bis zu den Anfängen der Stadt, die bis ins mittelalterliche 12. Jahrhundert 
zurückreichen. 1546 gründete sich das erste Gymnasium, 1783 Hofs 
erste Zeitung. Mit der ersten mechanischen Baumwollspinnerei 1853 
entwickelte sich Hof zu einem führenden Zentrum der Textilindustrie. 
Ein weiterer Meilenstein war 1848 die Eröffnung der Bahnstrecken 
Hof-Neuenmarkt und Hof-Plauen. Später sollte sich der 1880 erbaute 
Hofer Hauptbahnhof zu einem wichtigen Drehkreuz entwickeln. Ein 
Bahnhof, der auch jüngste Zeitgeschichte hautnah miterleben durfte: 
Das Jahr 1989 haben viele Hoferinnen und Hofer bis heute nicht 
vergessen. In 14 Sonderzügen trafen hier mehr als 13.000 DDR-Bürger  
ein. Menschen aus Ost und West lagen sich freudestrahlend in den  
Armen, später knatterten tausende Trabis durch die Stadt. Hof blickt 
auf eine durchaus turbulente Vergangenheit, aus der es jedoch stets 
gestärkt hervorging. Die abwechslungsreiche Geschichte hat eine 
ebenso abwechslungsreiche Stadt hervorgebracht. Das zeigt sich unter 
anderem auch an den renommierten Internationalen Hofer Filmtagen, 
die seit 54 Jahren immer im Oktober stattfinden und Kinokunst auf 
höchstem Niveau präsentieren. Vom berühmten Filmregisseur Wim 
Wenders stammt das Zitat, HOF stehe für „Home Of Films". Einen 
nicht unwesentlichen Teil ihres Charmes verdankt die Stadt auch ihrer 
großartigen Lage in einer bezaubernden Landschaft, und natürlich darf 
hier das Ufer der Saale nicht unerwähnt bleiben. Ihre Auen wurden re-
naturiert, sie sind ein wahres Idyll, und lediglich einen Katzensprung von 
der Innenstadt entfernt. Und noch viele andere schöne Flecken in der 
näheren Umgebung gibt es zu entdecken – zum Beispiel der Untreusee 
mit seinen zahlreichen Freizeitangeboten. Bleibt als Fazit: Egal ob kultu-
rell oder landschaftlich, diese Stadt muss nicht mit ihren Reizen geizen!

einst der Pranger für "leichtere Vergehen". Der Sage nach sollen "zänki-
sche Weiber" hier an Ketten zur Schau gestellt worden sein. Glück-
licherweise leben wir heute in etwas weniger ruppigen Zeiten, die 
einzigen, die sich heute hier zur Schau stellen, sind Touristen für ihre 
Urlaubsfotos. Und sie genießen ein weiteres Hofer Privileg: Wer eines 
der Wahrzeichen, den achteckigen Rathausturm mit seinen 152 Stufen, 
erklimmt, dem eröffnen sich in 32 Metern Höhe nochmal neue Pers-
pektiven. Doch zurück zur Ludwigstraße, die man auf den ersten Blick 
ins Herz schließt und an deren herrlichen Fassaden von Bürgerhäusern 
und Stadtpalais man sich kaum sattsehen kann. Ihre architektonische 
Geschlossenheit ist beeindruckend und von großer kunsthistorischer 
Bedeutung. Die vielen rundbogigen Einfahrten mit ihren Granit-
einfassungen sind beredte Zeugen vergangener Tage, als hier noch 
Pferdewagen durchfuhren. Eines der Gebäude, die Ludwigstraße 
Nr. 18 erlangte tragische Berühmtheit, denn hier brach 1823 der große 
Stadtbrand aus. Er vernichtete die Neustadt fast vollständig und war 
so verheerend, dass sogar das Wasser in den Brunnenkästen zu sieden 
begann. Aber selbst von einer solch apokalyptischen Katastrophe ließen  
die Hofer sich nicht kleinkriegen und ließen die Stadt im klassizistischen 
Biedermeier- Gewand wiederauferstehen. Wem auch immer also einst  
in besagter Wohnung die Kerze umgekippt sein mag, ihm verdankt 
Hof im Grunde sein heutiges Gesicht. Und das kann sich wahrlich 
sehen lassen! Die Ludwigstraße ist heute das größte Biedermeier- 
Stadt ensemble Deutschlands. Feine, inhabergeführte Fachgeschäfte  
reihen sich hier auf wie an einer Perlenschnur. Wem der Sinn nach 
bummeln und shoppen steht, wird hier immer fündig, auch in der 
Hofer Altstadt, der Fußgängerzone, nur wenige Schritte davon entfernt. 
Könnte übrigens sein, dass Sie auf Ihrem Spaziergang auch der 
Oberbürgermeisterin Eva Döhla begegnen, die radelt nämlich gern auf 
der Ludwigstraße ins Rathaus, und das aus voller Überzeugung.

Bekanntheiten & Sehenswürdigkeiten        

Wo wir gerade bei Prominenten sind: Von denen hat Hof noch einige 
mehr zu bieten. Zum Beispiel den "Hofer Wärschtlamo", der dieses Jahr 
seinen 150. Geburtstag feiert. Ihn kennenzulernen ist einfach: Über 
die ganze Innenstadt verteilt reichen mehrere Wärtschlamänner aus 
dem heißen Messingkessel heraus die Hofer Leibspeise: Leckere 
Wiener Würstchen im "Stölla" – so heißen die Hofer Brötchen – aber 
auch Debreziner oder "Knacker". "Haaß sensa, kold wernsa" – "Heiß sind 
sie, kalt werden sie", so lakonisch-mundartlich beschreibt man in Hof 
diesen Leckerbissen. Doch nicht nur zu herzhafter Kulinarik, auch zu 
großer Kunst scheint dieses liebenswerte Städtchen zu inspirieren: So 
lebte beispielsweise der Schriftsteller Jean Paul in Hof, wo er nach 
eigenem Urteil "das Beste geschrieben" hat. Ein gebürtiger Hofer ist der 
Landschaftsmaler Johann Christian Reinhart, dessen Gemälde und  
Radierungen sich in bedeutenden Sammlungen in München, Nürnberg,  
Hamburg oder Kopenhagen finden lassen – natürlich auch in Hof 
selbst, wo sie im "Reinhart-Cabinett" mitten in der Hofer Innenstadt 
zu bewundern sind. Mit Sehenswertem ist Hof ohnehin reich gesegnet. 
An allen Ecken und Enden stößt man auf historische, altehrwürdige 
Gebäude. Zum Beispiel das Klarissinnenkloster, das eine wechselvolle  
Geschichte hinter sich hat: Erst als Getreidespeicher, dann als Salz-
magazin und später als Gefängnis. Heute schließlich beherbergen 
die erhaltenen Ost- und Südflügel die Diakonie, ein Altenheim, eine 

Mit agilis (RB 24) stündlich aus Richtung 
Bad Steben oder Bayreuth nach Hof.

BAYERN-TICKET
Infos unter: www.agilis.de/tickets

ab 
€ 25,-
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ROTE-BETE-SUPPE
Zaubern Sie etwas Farbe auf Ihren Teller!

UNSER BUCHTIPP! 

Dieses Koch- und Ideenbuch steht im Zeichen der kalten Jahreszeit und ihrer Feste. Die Gaben 
der Natur, die während des Jahres gesammelt und auf die verschiedensten Arten konserviert 
wurden, bereichern den winterlichen Speisezettel. Fleisch-, Fisch- und Geflügelgerichte 
wechseln ab mit vegetarischen Rezepten, aber auch besinnlichen Texten. Mit feinsinnigen, 
farbenfrohen Aquarellen von Flavia Travaglini. Erschienen im AT Verlag für 19,00 Euro.

1 Rote Bete in Stücke schneiden. Die Zwiebeln schälen und würfeln. Eine Birne schälen, 
vierteln, entkernen und klein schneiden. 

2 Öl in einem großen Topf erhitzen. Rote Bete, Zwiebeln und Birnenwürfel darin andünsten. 
Mit 1 TL Zucker bestreuen und kurz karamellisieren. Mit einem Liter Wasser aufgießen, 
aufkochen und die Brühe einrühren. Zugedeckt ca. 10 Minuten bei mittlerer Hitze köcheln. 

3 Die Kerne in der Pfanne leicht anrösten. Schmand mit dem Meerrettich verrühren. Die zweite 
Birne waschen und das Fruchtfleisch grob reiben. Schließlich die Suppe fein pürieren und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. Mit Meerrettichcreme, Birnenraspeln und Kernen anrichten. 

TIPP!  Da Rote Bete stark färben, beim Schneiden Einmalhandschuhe verwenden!

Zutaten für 4 Portionen:
 1 Packung Rote Bete 
  (500g; vakuumiert) 
 2 Zwiebeln 
 2 Birnen 
 2 EL Öl 
 Zucker, Salz, Pfeffer 
 1 EL Gemüsebrühe (instant) 
 2 EL Kerne-Mix 
  (Kürbis-, Sonnenblumen-,  
 Pinienkerne, Pistazien...) 
 150g Schmand 
 2 TL Meerrettich 

In den Wintermonaten reduziert die 
Landschaft ihre Farbpalette auf wenige,  
kühle Töne. So ruhig und edel das 
auch wirken mag, man sehnt 
sich dennoch irgendwann auch  
wieder nach ein bisschen mehr 
Wärme und ein paar bunten 
Farbtupfern im Leben. Nun, 
das lässt sich schon einrichten.  
Zumindest Ihr Teller lässt sich mit 
unserem Rezept-Tipp in ein Feuerwerk 
der Farbe verwandeln. Und so spektakulär 
seine Optik wirkt, so herzhaft, vielseitig 
und delikat ist der Geschmack dieser 
Rote-Bete-Schmand-Suppe.
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EINE SELBSTVERLIEBTE NIXE
Oder: Wie sich die Saale selbst taufte

11

Unser Quartalstipp Hof liegt an der Saale, ein 
landschaftlich wunderschöner Fluss mit spek-
takulärem Lauf, um den sich natürlich auch so 
einige Sagen und Mythen ranken. Damals, in 
uralten Zeiten, hatte so ziemlich jedes Flüsschen  
auch seinen eigenen Flussgott, dem unsere  
keltischen Vorfahren huldigten und Opfer  
darbrachten. Mit dem Einzug des Christentums 
wurden diese Götter dann selbst zum Opfer des 
Monotheismus. Jedoch in der Welt der Sagen 
überlebten einige von ihnen, wenn auch um den  
Preis, dass sie nun von Gottheiten zu Nixen 
und Wassermännern degradiert wurden. Auch 
die Saale hat ihre eigene Nixe, die ihr auch 
gleichzeitig als Namenspatronin dient. Ihre 
Geschichte möchten wir diesmal erzählen. 

Damals, als der Fluss noch über das flache Land floss, als die Berge 
noch keine Namen hatten, weil es am Fluss noch nicht einmal Ber-
ge gab, geschweige denn Menschen, damals, als selbst der Fluss 
noch ohne eigenen Namen vor sich hin rauschte, vor wirklich 
uralten Zeiten also, da tauchte in seinen Wogen die Nixe Saala 
auf. Und wie man es auch von Badenixen heutiger Tage so kennt: 
Nixen lieben es, sich einen schönen warmen Felsen am Wasser 
zu suchen, um sich dort zu sonnen und auszuruhen. Da es aber 
wie gesagt noch keine Berge gab, waren auch Felsen eher rar. 
Letztendlich wurde Saala aber doch noch fündig, und so setzte 
sie sich gleich darauf, um ihr Haar zu trocknen und ein wenig 
auszuruhen. Weil sie sich hier nun so wohl fühlte und auch mangels 
Alternativen, wurde der Felsen schließlich zu ihrem Lieblingsplatz, 
und sie kam immer wieder zurück, selbst dann noch, als sie Nixen 
aus anderen Quellen traf und in deren Kreis aufgenommen wurde. 
Als sie sich nun eines Tages wieder mal auf ihrem Felsen sonnte, 
fragte sie sich: „Wie kann ich den anderen von diesem schönen 
Ort erzählen, wenn er doch noch nicht mal einen Namen hat?“ 
Sie beschloss also, dem Fluss einen Namen zu geben, und weil 
sie nicht ganz uneitel war, fiel ihr, wenn sie versuchte an etwas 
besonders Schönes zu denken, immer nur sie selbst ein. Genauso 
war es mit dem Namen: Der schönste, der ihr in den Sinn kam, 
war ihr eigener. Und so geschah es, dass seit diesem Tag der Fluss 
den Namen Saala trug, was im Laufe der Zeit unter dem stetigen 

Sprachfluss der Leute schließlich zu "Saale" abgeschliffen wurde. 
Betrachten wir heute diese Geschichte, so fällt auf,  dass die Nixe 
bereits vor den Menschen, ja selbst vor den Bergen existierte. Sie 
steht also symbolisch für den Fluss selbst. Damit gibt sich der 
Fluss auch selbst seinen Namen. Im ersten Moment klingt das 
etwas seltsam, beschäftigt man sich aber ein wenig mit diesem 
Namen, wird das Ganze klarer: "Sala" oder auch "Salu" steht in 
vielen indogermanischen Sprachen für fließendes Gewässer. Ein 
Laut, das sich im Wort "Rinnsal" bis in den heutigen Wortschatz 
gerettet hat. So wird der Name Saale vom fließenden Gewässer 
abgeleitet, also davon, was ein Fluss ursprünglich ist. Oder poetisch 
ausgedrückt: Die Göttin tauft sich selbst!
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Diese Zeiten sind herausfordernd und viele machen sich so ihre 
Sorgen. Doch wir sollten nicht vergessen: Angst war noch nie ein 
guter Berater. Und sie ist alles andere als gesund, denn sie setzt 

Stresshormone frei. Studien haben gezeigt, dass bereits fünf 
Minuten Stress das Immunsystem für Stunden herunterfahren. 
Gerade in den kalten Monaten ist das nicht gerade optimal. 
Nur, was kann man tun? Wie kommt man in seine Kraft und 
in Bewegung, gerade in Zeiten, wo unsere gewohnten Aktivitä-
ten wegfallen oder nur eingeschränkt möglich sind? Nun, die 
Antwort muss lauten: Machen wir das Beste draus! Wir haben 
ein paar Anregungen für Sie gesammelt, wie sie sich ohne viel 
Aufwand zu Hause fit machen können. Und denken Sie daran: 
Es muss gar nicht viel sein, was man tut, Hauptsache man tut es!

UNTERWEGS MIT AGILIS
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PLOGGING

1. Kniebeuge    

Wir starten mit einer Übung, die die meisten gut kennen: Die Kniebeuge. 
Sie kräftigt besonders die Oberschenkel, die Gesäßmuskeln, die Rücken- und 
Rumpfmuskulatur. Sie ist perfekt für Einsteiger und Fortgeschrittene, denn sie 
ist einfach, doch sehr effektiv, da sie den Kreislauf richtig in Schwung bringt. 
Und so geht's: Ihre Füße stehen etwa schulterbreit, der Schwerpunkt liegt auf 
der gesamten Sohle. Die Arme nach vorne strecken, die Fußspitzen gucken 
ebenfalls nach vorne. Jetzt bewegen Sie den Oberkörper gleichmäßig nach 
unten und dann wieder nach oben. Je weiter man runter kommt, desto stärker 
werden die Muskeln beansprucht. Aufgepasst: Rundrücken und Hohlkreuz 
sollten vermieden werden, das Gesäß nicht tiefer als auf Kniehöhe gehen. 
Davon kann man nun 3 Sätze mit je 10 Wiederholungen machen. 

2. Seitstütz    

Nun halten wir den Kreislauf oben mit der nächsten Kraftübung, dem 
Seitstütz. Hier trainieren wir die Rumpfmuskulatur und verbessern somit 
unsere Körperhaltung. Das interessante an der Übung ist, dass es lediglich 
darum geht, eine Pose zu halten, um die Muskulatur zu stärken. Der Puls 
bleibt oben, ohne Bewegung ins Spiel zu bringen.
Und so geht's: Sie legen sich auf die linke Seite, stützen sich dabei auf den 
linken ausgestreckten Arm und machen sich steif wie ein Brett. Die 
Fingerspitzen schauen in Blickrichtung nach vorne. Der andere Arm hält 
sich an der rechten Hüfte fest. Jede Seite wird 15 Sekunden lang gehalten 
und 2 mal wiederholt. Sie können sich mit der Zeit steigern, indem Sie die 
Position jedes Mal ein wenig länger halten. 

3. Herabschauender Hund    

Ihr Körper nun aufgewärmt. Die nächste Übung kombiniert Dehnung und 
Kräftigung der Muskeln. Sie ist eine sehr vielseitige Yoga- Haltung. Sie 
kräftigt tiefe Schichten der Rückenmuskulatur, Arme, Schultern und 
Oberschenkel. Gleichzeitig dehnt sie diese sowie den großen Gesäßmuskel, 
die Abduktoren, die Zwischenrippenmuskulatur und sogar das Zwerchfell! 
Und so geht's: Sie gehen in den Vierfüßlerstand, Knie hüftbreit und Handflä-
chen schulterbreit auf dem Boden. Nun das Becken nach oben schieben, bis 
Arme und Beine durchgestreckt sind. Der Kopf bildet einer Verlängerung 
der Wirbelsäule, der Blick ist auf die Beine gerichtet. Die Haltung 10 bis 20 
Sekunden halten, solange es sich gut anfühlt. Eine vertiefte Atmung während 
der Pose sorgt für einen guten Energiefluss und fördert den Stressabbau.

GESUNDHEIT!
Fit durch den Winter kommen

5 einfache Übungen für zuhause
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Dehnübungen    

Jetzt kommen zwei Dehnübungen für Schulter und Nacken, die Sie entweder im Stehen oder 
im Sitzen erledigen können. Sie eigenen sich auch hervorragend für die ein oder andere kleine 
Dehnpause am Computer.

Nackendehnung: Richten Sie als allererstes Ihre Wirbelsäule gerade nach oben aus. Der Kopf ist 
leicht in Richtung Brust geneigt. Mit Ihrem rechten Arm fassen Sie nun seitlich über den Kopf an die 
linke Schläfe und ziehen den Kopf so ganz langsam und achtsam nach rechts. Achtung: Hier geht es 
um eine kleine Dehnbewegung im Nackenbereich. Das Ganze machen Sie nun auch auf linken Seite.

Schulterdehnung: Hierfür ist der Ausgangspunkt wieder ein gerader Rücken. Fassen Sie mit Ihrer linken 
Hand an Ihren Nacken und greifen Sie dabei mit dem rechten Arm über den Kopf bis er sich an dem 
linken Ellenbogen einhalten kann. Jetzt ziehen Sie langsam und achtsam den Ellenbogen in Richtung 
Kopf. Ihre linke Hand wandert nun etwas die Nackenwirbelsäule herab, gerade so, dass Sie eine 
Dehnung in der linken Schulter spüren. Jetzt lösen Sie die Haltung wieder auf und machen das 
Gleiche auf der anderen Seite.

Gratulation, Sie haben es geschafft! Wenn Sie möchten, können Sie Ihr Workout nun noch mit 
einer kleinen Meditationspause im Schneidersitz abschließen. 

Tipps für Online-Kurse
Für die Fitness gibt es auf Youtube beispielsweise den Kanal "Body Kiss", wo verschiedenste Workout-Techniken gezeigt werden. 
Ein heißer Tipp für alle Yoga-Interessierten ist zum Beispiel der Youtube Kanal von Mady Morrison.
Für das Thema Meditation und Achtsamkeit können wir Peter Beer und seinen gleichnamigen Kanal auf Youtube empfehlen.

Die Nahrung sei deine Medizin
Dieser Satz von Hippokrates, auf den die Ärzte ihren Eid 
schwören, hat bis heute seine Gültigkeit bewahrt. Und auch  
die heutige Forschung zeigt in zahllosen Studien, wie sehr unsere  
Gesundheit mit unserer Ernährung zusammenhängt. In den  
Wintermonaten steht vielen der Sinn nach Süßem und Deftigem. 

Doch gerade da ist unser Körper besonders gefordert, allerhand 
Krankheitserreger abzuwehren und benötigt daher dringend die 
erforderlichen Nährstoffe. Obst und Gemüse sind daher wich-
tiger denn je, vor allem regionales und saisonales, da auf langen 
Transportwegen viele Inhaltsstoffe verloren gehen.

Lauch, Zwiebeln, Knoblauch     

Alles, was uns beim Schneiden zum Heulen bringt, tut uns gut, denn Zwiebeln, Lauch, Schnittlauch und vor allem auch 
Knoblauch sind nicht nur ganzjährig verfügbar, sondern besitzen neben vielen wertvollen Stoffen auch eine antibakterielle 
Wirkung. Damit vertreiben sie also nicht nur Vampire, sondern auch Krankheitserreger.

Wintergemüse     

Wintergemüse wie Kohl, Feldsalat oder Rote Bete wirken vielleicht nicht ganz so spektakulär wie das der Sommersaison oder 
exotische importierte Früchte, doch sind sie, was die Inhaltsstoffe angeht, bestens geeignet, uns gesundheitlich "winterfest" 
zu machen. So enthält beispielsweise 100g Rosenkohl ausreichend Vitamin C für ganze zwei Tage!

Gesund gewürzt     

Oregano, Thymian, Kurkuma, Zimt – Gewürze, die Gerichte nicht nur geschmacklich, sondern auch gesundheitlich aufwerten. In 
beiden Fällen ist ihre Wirkung natürlich höher, wenn man sie frisch kauft, oder sie im eigenen Küchenbeet wachsen können. Gerade 
bei Grippe und Erkältungen ein besonderer Tausendsassa ist Ingwer mit seinen antibakteriellen und immunstärkenden 
Eigenschaften. Doch auch für die Verdauung und selbst bei Migräne kann er Wunder wirken.
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NETZ NORD   
DER HOFGARTEN – VESTE COBURG RUNDE VON COBURG
Die Rundwanderung führt an vielen historischen Gebäuden vorbei, durch den Coburger Hofgarten, einen 
weitläufigen Landschaftspark, hoch hinaus zur Veste Coburg und wieder zurück zum Startort. Für die mittelschwere 
Wanderung ist eine gute Grundkondition erforderlich. Die Wege sind leicht begehbar, es ist kein besonderes Können 
vorausgesetzt. Der Startpunkt der Tour ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 
www.komoot.de/smarttour/45766

Bahnhof: Coburg
Startort: Kongresshaus Coburg
Schwierigkeit: mittelschwere Tour
Dauer: 2,5 Stunden
Länge: 9 Kilometer

NETZ MITTE   
JURASTEIG - SCHWARZE-LABER-SCHLEIFE

Diese Jurasteigschleife ist größtenteils eine wunderschöne Flusswanderung entlang der 
Schwarzen Laber, einem einzigartigen Naturjuwel. Auf dem Rückweg durchquert man den 
Emmeramforst und ist auf einer der ältesten fußläufigen Verbindungen vom Land in 
die Stadt Regensburg unterwegs. Vom Bahnhof Sinzing wandert man der Schwarzen Laber 
entlang auf dem Main-Donau-Weg Richtung Bruckdorf-Alling. Am östlichen Ortsende 
von Alling führt der Wanderweg auf der linken Laberseite nach Eilsbrunn, wo man der 
Beschilderung folgend durch fürstliches Waldgebiet zurück zum Ausgangspunkt wandert. 
www.jurasteig.de 

Tipp: kostenlose Wanderkarte erhältlich: www.ostbayern-tourismus.de

Bahnhof: Sinzing
Startort: am Bahnhof
Schwierigkeit: leichte Tour
Dauer: 3,5 Stunden
Gesamtlänge: 15 Kilometer

* Da nach wie vor nur wenige Veranstaltungen stattfinden können, möchten wir Ihnen anstelle 
des Eventkalenders ein paar Anregungen für besonders lohnenswerte Wanderwege in beiden 
Netzen geben und wünschen viel Spaß, gutes Wetter und erholsame Stunden in der Natur!

RE 18
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VOM GESANG DER ZÜGE
Warum spielt ein anfahrender Güterzug die Tonleiter?

Lange hat man gerätselt, welche Bedeutung die geheimnisvollen Gesänge der Wale haben könnten, 
und selbst heute ist diese Frage nicht restlos geklärt. Eigentlich könnte man sie auch ganz generell 
stellen, nicht nur bei Tieren, sondern auch bei uns selbst: Warum singen wir eigentlich so gern? 
Von einem der größten Genies, Nikola Tesla, stammt der Satz: "Willst du die Geheimnisse des 
Universums finden, denke in Begriffen wie Energie, Frequenz und Vibration." Ja, vielleicht ist  
die Welt einfach Schwingung, Klang, Musik, auf die wir dann natürlich auch singend antworten. 
Wie dem auch sei, seit einiger Zeit haben wir, die Wale, die Vögel und sonstige singende Spezies 
jedenfalls noch einen weiteren Konkurrenten bekommen, dessen Gesang nicht weniger verblüfft: 
den singenden Zug. Vielleicht ist Ihnen das ja selbst schon mal während einer Fahrt oder auch  

am Bahnsteig aufgefallen: Manche 
Züge (allerdings nicht die agilis-Züge) 
scheinen tatsächlich zu singen. Und 
sie tun dies erstaunlicherweise sogar 
in einer wohlgeordneten Tonfolge, 
nämlich zwei kompletten Tonleitern. 
Was ist da los? Reiner Zufall? Ein 
weiteres Rätsel für die Verhaltens-
forscher? Warum singen diese Züge?

mancher wartet extra so lange am Bahnhof, bis ein Zug sein 
ungefähr zehnsekündiges Konzert gegeben hat. Ja, sogar das 
"Album" kann man erwerben – die Österreichische Bahn, die 
besonders viele singende Züge in Betrieb hat, bietet den Sound 
mittlerweile auch als Klingelton fürs Handy zum Download an. 
Auf die Frage, warum diese Züge singen, lässt sich also antworten: 
Sie tun es nur für uns, denn den Konstrukteuren hätte es genauso 
gut auch herzlich egal sein können, mit welchen Frequenzen die 
Stromrichter nun summen. War es ihnen aber nicht, und so haben  
sie diese auf eine Tonleiter abgestimmt, die für das menschliche 
Ohr eben besonders ange nehm klingt. Wirklich freundlich, wie wir 
finden. Übrigens, gerade jetzt in der nasskalten Jahreszeit klingen 
die Züge oft besonders spektakulär: Denn wenn die Schienen  
bei Regen oder Schnee nass sind und die Motoren beim Anfahren  
nachgeregelt werden müssen, beginnt die Lok damit, sogar mehr-
stimmig zu spielen. Was ihre musikalische Zukunft angeht, so sind 
den Zügen eigentlich keine Grenzen gesetzt, im Grunde ist 
jede beliebige Melodie programmierbar. Wundern Sie sich also 
nicht, wenn demnächst ein Zug einmal ihren Lieblingssong vor 
sich hin summen sollte.

Um die erste Frage gleich zu beantworten: Zufall ist die Tonleiter  
defnitiv nicht, sondern in der Tat volle Absicht. Allerdings ist es nicht 
der Lokführer, der gerade auf seinem Tenorsaxophon übt, den Sie  
da hören. Es ist die Lok selbst, die hier musiziert, doch nicht einfach 
nur so, aus purer Lebensfreude. Der Grund ist ein technischer 
und hat mit den Stromrichtern in den Drehstrommotoren tun. 
Die sind nötig, um den Strom aus der Oberleitung so umzuwandeln,  
dass er für die Motoren "konsumierbar" wird. Werden diese beim 
Anfahren angesteuert, entsteht ein Summton, welcher der dop-
pelten Taktfrequenz der Pulswechselrichter entspricht, die wiederum 
stufenweise angehoben wird. Wie genau der Ton nun ansteigt, 
lässt sich jedoch programmieren. Und für diese Züge (Taurus) hat 
man sich eben für eine Tonleiter entschieden. Genauer gesagt 
für eine über zwei Oktaven laufende dorische Tonleiter vom Bass-d  
bis zum zweigestrichenen d. Bei der Abfahrt ist sie in aufsteigender,  
bei der Einfahrt dann in umgekehrter Reihenfolge zu hören. 
Und wie sich das für echte Gesangstalente gehört, haben die 
Züge inzwischen auch schon eine richtige Fangemeinde. So 
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DAS PICO GEWINNSPIEL

1 53 72 64

1. Preis: Ein Bayern-Ticket für fünf Personen
2. Preis: Einen Gutschein von der Straubinger Kaffeemanufaktur MARCO (Wert: 25,- EUR)
3. Preis: Einen agilis-Kulturbeutel

 MITMACHEN
& GEWINNEN

Lösung per E-Mail an gewinnen@agilis.de oder per Post.  
Einsendeschluss ist der 17. März 2021.

Teilnahmebedingungen: Es entscheidet das Los. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Gewinnermittlung gespeichert, eine Weitergabe an 
Dritte erfolgt nicht.Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von agilis sowie ihre Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Im 
Fall des Gewinns akzeptiert der Teilnehmer, dass sein Vorname, Nachname und Wohnort in den Medien von agilis veröffentlicht werden.

DIE GEWINNER 
AUS PICO 4 / 2020

1. Preis: 1 x zwei Tageskarten für die Therme Bad Steben: Meta Melzer, Neudrossenfeld
2. Preis: Einen Verzehrgutschein vom Gasthof Wittmann (Wert: 30,- EUR): Rita Petz, Regensburg
3. Preis: 1 x zwei Burgkarten für die Museen auf der Plassenburg: Gerhard Pangerl, Regensburg

agilis Eisenbahngesellschaft mbH & Co. KG 
agilis Verkehrsgesellschaft mbH & Co. KG
Gewinnspiel
Galgenbergstraße 2a
93053 Regensburg

Bitte
ausreichend
frankieren

Hiermit willige ich ein, dass ich per E-Mail

bzw. per Post über weitere Angebote der agilis Eisenbahn- bzw. Verkehrs-
gesellschaft mbH & Co. KG informiert werde. Diese Einwilligung ist 
selbstverständlich freiwillig und kann jederzeit widerrufen werden.

Lösungswort:
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Die beste Art, Gott kennen 
zu lernen, ist, viele Dinge  

zu lieben.
“„

Hast du ein Problem, versuche es zu 
lösen. Kannst du es nicht lösen, dann 

mache kein Problem daraus.
Geiz ist eines der verlässlichsten  

Anzeichen tiefen Unglücklichseins.
“ “„ „

Warte nicht darauf, dass die  
Menschen Dich anlächeln. 

Zeige ihnen wie es geht!
“„

ZITATSALAT
Hier ist Menschenkenntnis gefragt! Oben vier Zitate und ihre vier 
Autoren darunter. So weit, so gut. Nur, wer könnte was gesagt haben? 
Die Lösung finden Sie wie gewohnt links außen. Die Auswahl der  
Autoren ist dieses Mal eine reichlich bunte Mischung an unterschied-
lichsten Charakteren. Trotzdem ist es nicht ganz einfach, jedem das 
richtige Zitat zuzuordnen. Wir wünschen jedenfalls viel Spaß dabei!

1. 3.

2. 4.

{ Pippi Langstrumpf / Kinderbuchfigur }

{ Buddha / spiritueller Lehrer }
{ Franz Kafka / Schriftsteller }

{ Vincent van Gogh / Maler }
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„schalu“

„Häggr“

„Bräschtling“

{ durcheinander, verrückt }

{ Schluckauf }

{ Erdbeere }

HIESIG‘S G‘SCHWÄTZ
Sind Sie aus der Region? Oder ein „Neigschmeckter“? Für die Nei gschmeckten:  
Ein Nicht-Schwabe? In jenem Fall könnte dieses Ratespiel eine echte  
Herausforderung für Sie darstellen. Möglicherweise werden Sie sich bei so 
manchem Begriff nicht ganz sicher sein, ob es sich hier tatsächlich um Ihre 
Landes sprache handelt. Mit sämtlichen wunderlichen Mundart-Spielarten 
des Schwabenvolkes sind jedoch auch Einheimische dieser Tage nicht mehr 
immer vertraut. Als solcher können Sie hier testen, wie sattelfest Sie in 
ihrem Heimatdialekt so sind. Die Regeln sind einfach: Wir nennen ein paar 
urschwäbische Begriffe in Lautschrift, Sie versuchen zu erraten, was gemeint 
ist und können dann darunter nachsehen, ob Sie richtig liegen. 
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Diese Rubrik dreht sich um die Heilwirkungen der Pflanzen, die hier in der Gegend 
wachsen und gedeihen. Man geht meist achtlos daran vorüber, doch wir möchten 
Ihnen Stück für Stück wieder zu altem Kräuterhexen-Wissen verhelfen, indem wir 
Ihnen in jedem Heft ein Kraut und seine geheimen Kräfte vorstellen.

Es ist einer der ersten zarten Farbtupfer, der  
im Frühling sein Köpfchen aus der Erde reckt. 
Veilchen sind aber nicht nur ein erfreulicher  
Anblick, auch als Heilkraut wirken sie stim-
mungsaufhellend! Hippokrates setzte sie gegen 
Beschwerden wie Melancholie ein und auch 
bei Sehstörungen oder Kopfschmerzen. In 
der Antike war das Veilchen gar eine heilige 
Blume, die dem Gott Pan geweiht war, auch 

zu Ehren des Saturn trug man Veilchenkränze 
auf dem Kopf. In der heutigen Naturheil-
kunde wird das Veilchen vorwiegend als Tee 
bei Beschwerden der Atemwege wie Husten 
und Bronchitis eingesetzt. Doch gerade 
auch seine beruhigende Wirkung auf unser 
Nervensystem ist nicht zu unterschätzen, 
weshalb es auch bei Unruhe und als mildes 
Schlafmittel sehr gut funktioniert.

Es ist noch nicht so lang her, da sitze ich mal wieder mit meiner 
kleinen Tochter im Auto. Und es ist im Grunde das übliche Bild: 
Ich selber leicht gestresst, weil mal wieder leicht zu spät vorne im 
Fahrersitz, mein Kind dagegen völlig entspannt hinten im Kindersitz. 
Sie ist zwar genauso spät dran wie ich, scheint sich aber wohl 
irgendwie nicht der Dringlichkeit bewusst zu sein, und schon gar 
nicht ihrer eigenen Verantwortung für die Verspätung, die es nicht 
gäbe, hätte sie sich nur ein klein wenig zügiger entschieden, ob denn 
nun ihr Kuschel-Faultier Ypsilon oder ihre Stoffratte Radieschen 
sie auf der Fahrt begleiten darf. Letztendlich sind jetzt beide mit 
dabei und genießen dieses Privileg mit dem Gesicht nach unten, 
achtlos auf den Nebensitz gepfeffert. Nun ja. Jedenfalls, wir sind 
im Zentrum unterwegs und in meinem Städtchen stehen gerade 
die Bürgermeisterwahlen an. Sprich, die gesamte Innenstadt ist  
zugepflastert mit Plakaten überlebensgroßer Kandidaten- Portraits, 
die uns von allen Seiten anlächeln und dabei versuchen, die richtige  
Mischung aus kompetent-seriös und sympathisch-bürgernah 
hinzubekommen. Irgendwann fällt meinem Nachwuchs dieses 
seltsame Schauspiel auch auf und sie fragt mich, wie sie das Ganze 
denn nun eigentlich einzuordnen habe. Wobei sie, wie ich mich zu 
erinnern glaube, eine etwas andere Formulierung wählt, die dem 
Wortschatz ihrer Altersstufe eher entspricht: "Papa, warum grinsen 
die Köpfe da alle?" Eigentlich eine ebenso einfache wie nahe-
liegende Frage. Doch wie das mit einfachen Fragen oft so ist, 
ihre Antworten erweisen sich gerne mal als gar nicht so einfach. 

Aber natürlich hat sie ein Recht darauf, und so stürze ich mich in 
die Multitasking-Herausforderung, mir gleichzeitig den Weg 
durch den Feierabendverkehr zu bahnen, den Anweisungen vom 
Navi zu gehorchen und dabei meiner Tochter in ihrer Sprache zu 
erklären, was ein Bürgermeister zu tun hat und wie demokratische 
Wahlen funktionieren. Eine Aufgabe, an der ich in kürzester Zeit 
kläglich scheitere, was ich daran erkenne, dass die Kleine nach 
zwei Minuten mitten in meinem Satz beginnt, ihrer ungebremsten 
Lebensfreude mit ihrer noch etwas ungeschliffenen Kinderstimme 
gesanglichen Ausdruck zu verleihen: "Hoppsassa, trallala, Bürger-
meister wunderbar!" kräht sie inbrünstig vom Rücksitz her und 
gibt mir damit zu verstehen, dass sie offenbar bereits ausreichend 
mit Informationen zum Thema versorgt ist. Ich liebe dieses Kind. 
Ich würde sie auch sofort zur Bürgermeisterin wählen. Und wenn 
ich mir die Sprüche auf den Plakaten um uns herum so ansehe, 
fällt mir auf, dass viele von denen inhaltlich gar nicht so weit vom 
Slogan meiner Tochter entfernt sind. Das ist das Problem bei 
Bürgermeisterkandidaten, genau gesagt bei deren Werbeagenturen: 
Es mag die Inhalte ja geben und auch den Gestaltungswillen. Aber 
man will eben auch auf gar keinen Fall irgendwen verschrecken, der 
irgendwo irgendwie anderer Meinung sein könnte. Und dann läuft 
es bei den Slogans halt oft auf Aussagen wie "Gut ist besser als 
schlecht!" hinaus. Vielleicht lass ich mich bei der nächsten Wahl 
auch mal aufstellen, mit dem Spruch von meiner Kleinen auf dem 
Plakat. Würde mich interessieren, wer mich dann so wählt...

Veilchen 
lat.: Viola odorata

Eine Kolumne von Till Winkler
DIE QUAL DER WAHL

GRÜNZEUGEXPERTISE



Bei diesem winterlichen Durcheinander kann man im zweiten Bild acht Unterschiede entdecken.  
Findest du sie?

FÜR KLEINE UND GRÖSSERE

Verschiedenes

Komisches
Was ist der Unterschied zwischen 
der Schule und einem Irrenhaus?
– Die Telefonnummer. Mutter zum Sohn: "Warum weint denn 

deine kleine Schwester?” Sohn: „Weil 
ich ihr geholfen habe!” „Aber das ist 
doch gut. Wobei hast du ihr geholfen?” 
„Beim Gummibärchen-Essen!”

Ruft der Lehrer: "Lukas! Ich denke nicht,  
dass das Klassenzimmer der richtige Ort 
für ein Nickerchen ist. Murmelt Lukas 
verschlafen: "Geht schon. Sie müssen 
nur etwas leiser sprechen."



AUS DREI MACH VIER
Kannst du aus diesen drei Dreiecken vier 

gleich große machen? Du darfst dafür nur zwei 
Streichhölzer bewegen!

AUS VIER MACH FÜNF
Welche beiden Streichhölzer musst du verändern, 

damit fünf gleich große Quadrate entstehen?

STIMMT SO?
Welches Streichholz muss verschoben werden, 

damit die Gleichung stimmt?

In der Großbäckerei herrscht Hochbetrieb, und 
es sieht so aus, als ob alles wie am Schnürchen 
läuft. Aber ist das auch wirklich so? Wenn du 

genau hinsiehst, kannst du elf Dinge finden, die 
so nicht sein sollten.

Rätselhaftes
LÖSUNGEN:

RÄTSELAUFGABEN
Streichhölzer werden ja nicht mehr so oft verwen-
det seit es Feuerzeuge gibt. Doch sie haben auch 

ihre Vorteile. Einer davon ist, dass man tolle Rätsel 
damit machen kann. Hier sind ein paar davon. 
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DIE GRÜNE SEITE

RÖSTENDE ORTE...
...statt nur tröstende Worte. Die Entdeckung der Kaffeekultur.

Für viele ist sie der Grund, um morgens 
überhaupt aus den Federn zu kriechen,  
und es gibt Leute, die man vorher auf gar 
keinen Fall ansprechen darf: Die erste 
Tasse Kaffee am Tag ist ein nahezu heiliges 
Ritual. Und so mancher gibt auch schon 
mal ein kleines Vermögen für die eigene 
chromblitzende Espresso maschine aus.  
Alles Zeichen dafür, welch hohen Stellen-
wert wir diesem Heißgetränk in unserem 
Leben einräumen. Doch auch die beste 
Maschine kann den Bohnen nur so viel 
Aroma entlocken, wie in ihnen enthalten 
ist. Und an der Stelle kommen nun die 
Spezialisten ins Spiel, die die Geheim-
nisse guten Kaffees kennen, mit anderen 
Worten: die Kaffeeröster.

Wie findet man am schnellsten eine Kaffeerösterei? Unser Tipp: Im 
Zweifel immer der Nase nach! Einfach dem betörenden Duft folgen, 
durch den sich diese Art von Lokalität bereits von Weitem erschnuppern 
lässt. Schließlich ist genau dies ja auch Ziel und Zweck einer Rösterei: 
Möglichst viele Aromen freizusetzen. In letzter Zeit waren Kaffeemanu-
fakturen stark im Kommen, durchaus ein positives Zeichen, was die  
Lebensart im Lande angeht. Allzu lang ist es nämlich noch nicht her, 
da waren die Ansprüche von uns Deutschen, was Kaffee betraf, im 
Vergleich mit unseren französischen oder italienischen Nachbarn 
noch recht bescheiden. Nach dem Motto "Hauptsache er wirkt", 
nutzte man ihn hauptsächlich als Kickstart in den Tag, und in so mancher 
Sportgaststätte war eine mit Sprühsahne gekrönte Instant-Plörre 
das, was man sich unter einem Cappuccino vorstellte. Seit jenen 
barbarischen Zeiten hat sich jedoch zum Glück so einiges getan in 
Sachen Kaffeekultur, man kommt mehr und mehr auf den wahren  
Geschmack. Oder besser gesagt: Die Geschmäcker, denn durch 
Faktoren wie Mischung, Herkunft, Anbau-, Verarbeitungs- und Röst-
verfahren sind der Vielfalt, ähnlich wie beim Wein, im Grunde keine 
Grenzen gesetzt. Und da Kaffeeröster auch weniger Beruf als vielmehr 
Berufung ist, wird man hier auch immer auf kreative, leidenschaftliche 
Genussmenschen mit ausgeprägtem Geschmacks- und Geruchssinn 
treffen, unermüdlich nach den besten Sorten Ausschau haltend und 
an bestehenden wie neuen Rezepturen feilend, um stets neue, 
köstliche Nuancen aus den Bohnen herauszukitzeln. Der Unterschied 

zur Weinkultur: Gilt dort die Faustregel, dass es eher die älteren  
Jahrgänge sind, die das rundere Aroma entwickeln, kann es beim 
Kaffee eigentlich gar nicht frisch genug sein. Und so sieht man in fast 
jeder Manufaktur den großen traditionellen Trommelröster stehen, 
der unablässig die rohen Bohnen in kleine Köstlichkeiten verwandelt  
und dabei diesen unwiderstehlichen Duft verströmt. Wobei es streng-
genommen keine Bohnen sind, sondern die Steine der Kaffeefrucht. 
Laut einer Legende soll ihre Wirkung von äthiopischen Ziegen entdeckt  
worden sein. Nachdem sie von den Früchten gegessen hatten, sollen 
die nämlich bis spät in die Nacht munter umher gesprungen sein.   
Nicht nur wir Menschen scheinen Kaffee also zu lieben!



Erzählen Sie doch mal ein bisschen was über Ihre Rösterei. 
Wie lange gibt es die schon, und wie ging das los?

Unsere Rösterei gibt es nun bereits seit 2016. Alles begann 
mit meiner Leidenschaft für guten Kaffee. Ich habe mich 

schon vorher viel mit dem Thema Kaffee auseinandergesetzt, 
sei es über Bücher oder über das Internet. Als sich dann 

der Gitarrist meiner Lieblingsband als Röster selbstständig 
gemacht hat, stand der Entschluss auch für mich endgültig 
fest. Vor der Eröffnung haben wir dann noch eine fundierte 

Ausbildung bei einer Chef-Diplom-Kaffee-Sommeliere 
absolviert.

Was würden Sie jemandem erzählen, der bisher nur  
Kaffee aus dem Supermarkt kennt, damit er den Weg  

in Ihren Laden findet?

Man muss immer unterscheiden zwischen Industrieware 
und Manufakturware, denn das ist ein Riesenunterschied! 
Wir rösten unsere Kaffees schonend bei ca. 200 Grad im 

Trommelröstverfahren und erwecken so die Aromenvielfalt 
im Kaffee zum Leben. Denn Kaffee hat über 800 Aromen. 
Bei uns kann man also die Vielfalt von Kaffee erleben und 
schmecken. Und wir legen natürlich auch großen Wert auf 

gute Beratung unserer Kunden und helfen ihnen, jeweils ihre 
ganz spezielle Sorte für sich zu finden. Ich würde also gar 

nicht so viel erzählen, sondern einfach vorschlagen, einmal 
vorbei zu schauen und sich selbst zu überzeugen.

 Wie wichtig ist euch Nachhaltigkeit und fairer Handel?  
Was tut ihr in diesem Bereich?

Nachhaltigkeit ist für uns sehr wichtig. Wir kaufen unseren 
Kaffee nur von Kleinbauern und Kooperativen, die direkt und 
fair für ihre Arbeit bezahlt werden. Außerdem unterstützen 
wir immer gerne sogenannte Projektkaffees. Beispielsweise 

hatten wir Kaffee aus Kongo, hier wurden die Frauen vor Ort 
unterstützt, oder auch einen Kaffee aus Mexiko, wo mit Hilfe 

des Erlöses eine Schule aufgebaut wird.

 Man liest ja immer wieder Unterschiedliches dazu,  
wie gesund Kaffee eigentlich ist.  
Können Sie uns dazu etwas sagen?

Kaffee ist in der Tat gesund. Er hält die Gefäße geschmeidig, 
und man sagt auch, dass er Parkinson und Alzheimer vorbeugen 
kann. Und das weitverbreitete Gerücht, Kaffee würde dem 
Körper Flüssigkeit entziehen, stimmt nicht: Man darf ihn zum 
normalen Wasserhaushalt dazu zählen. Wer empfindlich auf 

Koffein reagiert, sollte jetzt natürlich nicht allzu knapp vor dem 
Schlafengehen noch Kaffee trinken, ansonsten kann man sich 

aber getrost drei bis vier Tassen am Tag gönnen. 

INTERVIEW

Der Aromatiker
4 Fragen an  Marco Kell
Kaffeeröster und Inhaber von
MARCO – Straubinger Kaffee Manufaktur

Ein Einblick in die große Sortenvielfalt bei MARCO
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KAFFEEGELÜSTE?
MARCO - Straubinger Kaffeemanufaktur
Krankenhausgasse 19 / 94315 Straubing
www.straubinger-kaffeemanufaktur.de

Tipp: Fußläufig in wenigen Minuten 
vom Straubinger Bahnhof erreichbar

Weitere Kaffeeröstereien aus den agilis- 
Netzen finden Sie auf www.agilis.de
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